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P 1076 Postulat Bucheli Hanspeter und Mit. iiber die Unterstiitzung von
Quereinsteigenden im Lehrerberuf an der Volksschule / Bildungs- und
Kulturdepartement

Der Regierungsrat beantragt teilweise Erheblicherklarung.
Hanspeter Bucheli halt an seinem Postulat fest.

Hanspeter Bucheli: Die Tatigkeit als Lehrperson ist eine sehr anspruchsvolle und
verantwortungsvolle Aufgabe. Das bezweifle ich in keiner Art und Weise. Wenn man aber in
der Volksschule wirklich von einer Notsituation infolge des Lehrpersonenmangels sprechen
will, erwarte ich etwas mehr Offensive. Stattdessen sieht man in den Laien sofort Konkurrenz
und verteidigt quasi seinen eigenen Garten. Das ist zumindest mein Eindruck. Gemass meinen
Recherchen erwarten die Schulleitungen seitens der Dienststelle Volksschulbildung eine
bessere Unterstltzung. Das kdnnte mit einfachen Massnahmen sofort erreicht werden. So
kdnnten beispielsweise Studierende, die in einem kleinen Teilpensum arbeiten, dieses mit
einem Praktikum verbinden, oder es kdnnte zumindest angerechnet werden. Offenbar gibt es
Kantone, die das bereits tun. Diese Massnahme wirde niemandem wehtun. Am Schluss stellt
sich einfach die Frage, ob wir das Problem I6sen oder bewirtschaften wollen. Ich kann auch
der teilweisen Erheblicherklarung meines Postulats zustimmen

Der Rat erklart das Postulat mit 73 zu 38 Stimmen teilweise erheblich.
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Der Regierungsrat beantragt teilweise Erheblicherklärung.

Hanspeter Bucheli hält an seinem Postulat fest.

Hanspeter Bucheli: Die Tätigkeit als Lehrperson ist eine sehr anspruchsvolle und verantwortungsvolle Aufgabe. Das bezweifle ich in keiner Art und Weise. Wenn man aber in der Volksschule wirklich von einer Notsituation infolge des Lehrpersonenmangels sprechen will, erwarte ich etwas mehr Offensive. Stattdessen sieht man in den Laien sofort Konkurrenz und verteidigt quasi seinen eigenen Garten. Das ist zumindest mein Eindruck. Gemäss meinen Recherchen erwarten die Schulleitungen seitens der Dienststelle Volksschulbildung eine bessere Unterstützung. Das könnte mit einfachen Massnahmen sofort erreicht werden. So könnten beispielsweise Studierende, die in einem kleinen Teilpensum arbeiten, dieses mit einem Praktikum verbinden, oder es könnte zumindest angerechnet werden. Offenbar gibt es Kantone, die das bereits tun. Diese Massnahme würde niemandem wehtun. Am Schluss stellt sich einfach die Frage, ob wir das Problem lösen oder bewirtschaften wollen. Ich kann auch der teilweisen Erheblicherklärung meines Postulats zustimmen

Der Rat erklärt das Postulat mit 73 zu 38 Stimmen teilweise erheblich.



